
Seit vielen Jahren gedenkt die Stadt Kitzingen des wohl 
schrecklichsten Ereignisses in ihrer Geschichte – dem
23. Februar 1945. Die jahrhundertealte Stadt ging im 
Bombenhagel unter und mehr als 700 Menschen fanden
den Tod.

2020 jährt sich die Bombardierung Kitzingens zum 75. Mal. 

Dieses Ereignis nimmt die Stadt in Zusammenarbeit mit 
dem Stadtarchiv zum Anlass, die Geschichte Kitzingens im 
Zweiten Weltkrieg in einer Ausstellung zu präsentieren. 

Der Fokus liegt auf den Ereignissen des verhängnisvollen 
Tages im Februar 1945, jedoch werden auch die weiteren 
Bombenangriffe und die Aufräumungsarbeiten dargestellt. 

Darüber hinaus schlägt die Ausstellung den Bogen bis zur 
Besetzung der Stadt durch die Amerikaner am 5. April 1945 
und dem Kriegsende, welches sich 2020 ebenfalls zum
75. Mal jährt.

1 | Ausstellung: Luftangriff 1945 auf Kitzingen

Blick in die Falterstraße mit dem markanten Falterturm, 
der die Angriffe relativ unbeschadet überstanden hat.
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Herzlichen Dank allen Mitwirkenden,
Unterstützern und Leihgebern.

Inferno über Kitzingen
Der Luf tangriff vom 23. Februar 1945


